
Abg. Dr. Stefan Gottschall 
Abg. Lothar Piche

(Beifall)

Abg. Dr. Jürgen Schmieder 
Abg. Dr. Gert Meißner

(Beifall)
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Abg. Dr. Günther Maleuda 
Abg. Dieter Helm

212 Stimmen 
133 Stimmen

219 Stimmen 
125 Stimmen

215 Stimmen 
129 Stimmen

141 Stimmen 
203 Stimmen

(Beifall)

Ich bitte jetzt folgende Abgeordnete, als meine Stellvertreter 
hier oben Platz zu nehmen:

Herrn Dr. Reinhard Höppner 
Frau Dr. Käte Niederkirchner 
Herrn Dr. Stefan Gottschall 
Herrn Dr. Jürgen Schmieder 
Herrn Dr. Wolfgang Ullmann 
Herrn Dieter Helm.

Ich beglückwünsche die Stellvertreter zu ihrer Wahl.
(Unter dem Beifall der Abgeordneten nehmen die Stellver­
treter der Präsidentin der Volkskammer der Deutschen De­

mokratischen Republik ihre Plätze im Präsidium ein.)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Es geht hier streng ordentlich zu, es dauert einen kleinen Mo­
ment.

Ich bin beruhigt, daß ich nicht mehr einsam und verlassen hier 
oben sitze.

Meine Damen und Herren! Die gemäß §2 der vorläufigen Ge­
schäftsordnung unter Berücksichtigung der Stellenanteile des 
§8 zu benennenden weiteren 13 Mitglieder des Präsidiums bitte 
ich bis morgen, Freitag, den 6. April 1990, 18.00 Uhr, dem Präsi­
denten der Volkskammer schriftlich mitzuteilen.

Wir kommen nun zum Punkt 9 der Tagesordnung:

Vorschlag für den Vorsitzenden des Ministerrates der 
Deutschen Demokratischen Republik und Beschlußfas­
sung über die Erteilung des Auftrages zur Bildung der Re­
gierung der Deutschen Demokratischen Republik.

Gemäß der Verfassung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik Artikel 79 Abs. 2 wird der Vorsitzende des Ministerrates von 
der stärksten Fraktion der Volkskammer vorgeschlagen und von 
der Volkskammer mit der Bildung des Ministerrates beauftragt.

Seitens der stärksten Fraktion der Volkskammer, der Fraktion 
der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands, liegt mir 
ein schriftlicher Antrag vor, den ich hiermit verlese:

„Die Fraktion der Christlich-Demokratischen Union 
Deutschlands schlägt Herrn Abgeordneten Lothar de Mai­
ziere als Vorsitzenden des Ministerrates vor und bittet die 
Volkskammer gemäß Artikel 79 Abs. 2 der Verfassung der 
DDR, ihn mit der Bildung des Ministerrates zu beauftragen.“

Verehrte Abgeordnete! Wir haben also heute darüber zu befin­
den, Herrn Abgeordneten Lothar de Maiziere gemäß Artikel 79 
Abs. 2 der Verfassung der DDR mit der Bildung des Ministerra­
tes zu beauftragen. Die Wahl zum Vorsitzenden des Ministerra-
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tes der Deutschen Demokratischen Republik erfolgt auf der 
2. Tagung der Volkskammer in geheimer Wahl.

Bitte, Geschäftsordnungsantrag. Bitte das Mikrofon benut­
zen, und ich möchte Sie bitten, sich mit Namen und Fraktion vor­
zustellen.

Abg. Dr. Meyer-Bodemann (DBD/DFD):

Warum wählen wir nicht den Ministerratsvorsitzenden, ehe 
wir ihn mit der Regierungsbildung beauftragen? Anfrage mei­
ner Fraktion.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Es gibt dazu eine Wortmeldung.

Abg. Reichenbach (CDU):

Meine Damen und Herren! Die Verfassung, die ich hier in den 
Händen halte, besteht noch. Im Artikel 79 Abs. 2 steht eindeutig, 
daß der Vorsitzende des Ministerrates von der stärksten Frak­
tion vorgeschlagen wird und daß die Volkskammer ihn mit der 
Bildung der Regierung beauftragen muß. Es steht nichts von 
einer Wahl hier. Falls das die vorhergehenden Volkskammersi 
zungen so gemacht haben, dann war es falsch. Es kann erst zur 
2. Tagung der Volkskammer diese Wahl durchgeführt werden, 
und es können auch erst nach dieser Wahl entsprechend die Mi­
nister behandelt werden. Es ist heute nicht möglich - laut Verfas­
sung - zu wählen.

Abg. Meckel (SPD):

Ich frage, ob dies eine Festlegung ist - die Frage der zweiten 
Sitzung und der Wahl des Ministerpräsidenten. Es ist klar: Auch 
wir - und das haben wir in den Gesprächen mit der CDU deutlich 
gemacht - wollen eine schnelle Regierungsbildung. Aber dies als 
Beschluß und als Feststellung zu machen ist unserer Meinung 
nach jedenfalls so nicht möglich. Deshalb sollte man sagen: Dies 
wird in Aussicht genommen. Wir wollen dies. Aber die Verhand­
lungen werden zeigen, ob dies so möglich ist.

(Unruhe im Saal)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Ich schlage vor: Wir verfahren so, wie ich das verlesen habe,-— 
denn ich glaube, unser Volk erwartet von uns, daß wir schnell ei­
ne Regierung Vorschlägen, und wir werden bei der nächsten 
Volkskammertagung den Ministerpräsidenten wählen.

(Beifall)

Noch eine Wortmeldung. Ja, bitte.

Abg. Weiß (Bündnis 90/Grüne):

Ich habe auch die Verfassung der Deutschen Demokratischen 
Republik in der Hand. Ich kann aus dem Artikel 79 Abs. 2 nicht 
entnehmen, daß der Ministerrat und der Vorsitzende des 
Ministerrates nicht durch eine Wahl der Volkskammer bestätigt 
werden sollte, auch beauftragt werden sollte. Ich denke, man 
kann das doch nicht hier dem Hohen Hause vorschlagen und wir 
alle haben nicht die Möglichkeit, darauf durch unsere Abstim­
mung zu reagieren. Ich denke, dazu haben uns die Bürgerinnen 
und Bürger dieses Landes beauftragt.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Ja, bitte.


